
Wir schreiben das Jahr 2011 ...

... die FESTIES sind immer noch coole Wölf!

Ihr Leut', ich kann so manches net fasse,

auch dass sich die FESTIES net unterkriege lasse.

Wir 3 kommen noch zusamme', wer hätt' dess gedacht?

Komme was mag, es wird immer wieder kräftig gelacht.

----------

Vor der Fasenacht iss' nach der Fasenacht.

Egal wie, Arbeitseinsatz ist angesagt.

So traf man sich im BIX'sche Hof

und packte die Koffer auf den Anhänger druff'.

Zuvor war Schrauben und Lackieren Pflicht,

sonst sah man ja unsere Mühen nicht.

Die Anlage drauf, alle Flaschenhalter dran,

letzte Taschen auf den Bus und wir gingen das Motto an:

„Reisegruppe Festimobil - Wir buchen, Sie fluchen“

konnten die Leut' auf drei Umzugslisten suchen.

Festies and Friends brachten Stimmung und Urlaubslaune,

da durfte so mancher Kolleg' am Zugesrand staune'.

Ob Skifahrer, Wanderer oder deutscher Tourist,

wir wurden überall in den Orten gegrüßt.

Hoggene, Hambrigge, Altlosse am Stück,

dieses Programm bringt schon einen Kick.

In Hockenheim stand uns das gute Wetter bei,

die Premiere für 2011 war sonnig und auch regenfrei.

Der Umzug ging viel zu schnell voran,

ich hätt' gern noch mehr gebabbelt, was mir nicht gelang.

So vielen Leuten, die man kennt und grüßt,

haben wir die Laune und den Tag versüßt.

Nach dem Umzug geht es nicht gleich heim,

auf ins Cafe Rennstadt, da müsse ma' rein!

Der Lade' brechend voll, die Bedienung ist nett,

und trotzdem: „Wir stinke' all' nach Pommes Fett“.



Hambrigge am Sonntag, ich hab' mich gefreut.

Und wie immer wieder nix bereut.

Das ist eine andere Fasenachtswelt:

viele Menschen, so'ne Stimmung bekommst Du nicht für viel Geld.

Zum Abschluss im Sternen war kaum gute Sicht,

brauch ich ä Brill', oder vertrag ich den Jackie nicht?

Heimspiel am Rosenmontag in Altlosse.

Ich kann berichten, dort kann man einen Neilosse'.

Klar sind wir noch bekannter und begehrt.

Das ist unterwegs schon 1, 2, 3, 4 Schnäpsle wert.

Während des Zuges habe ich nicht wissen können,

dass sich Zirkusleut' unsre Freunde nennen.

Artisten und Feuerschlucker?

Nee, eher Turner und Spucker:

Ein Mädel ging auf's Klo, machte sich schier in die Hos',

mit eingesprungener Dixie Rolle, saß sie plötzlich auf der Stroß'.

Die andere wollte tapfer sein und hat nicht gemuckt,

aber draus beim SC08 den Wanderhut vollgespuckt.

Was ist die Moral dieser Fasenachtsgeschicht'?

Zirkusleut' bekommen 2 Strophen im Weihnachtsgedicht.

----------

Frühjahrsmeeting bei SVENNIE im Garten.

Etwas, was wir so auch noch nicht hatten.

Gelacht, gegrillt, getrunken, heiß diskutiert,

der Abend wurd' sogar auf Facebook bildlich dokumentiert.

----------

Das nächste Event stand am 21.04. an:

die 1. KS23 Open, ich denk' gerne dran.

REDHOTRALLE hat geladen zum sportlichen Vergleich.

Wer hat gewonne? Man, hatten wir „Raisch“.

Speis und Trank in bester Manier,

Tippkickmäßig war's ein gutes Turnier.

Mit YouTube Mucke und etwas Verdauer

wurden meine Schüsse nicht unbedingt genauer.



Der Sieger hieß -Freundschaft-, „seid gepriesen“.

Mit euch kann ich immer so 'nen Abend genießen.

----------

Mit Hoffnung auf Sonne und keine Minusgrade

wurde im Juni das FESTIMOBIL für Southside gelade'.

REDHOTRALLE begleitete uns nach Neuhausen ob Eck,

die Überraschung war groß, es gab wieder Regen und Dreck!

Beim Aufbau merkten wir: „Du kannst ein Zelt net' stelle“.

Wenn alles hosch, doch die Eckwinkel fehle'.

Also grad wieder eingepackt und improvisiert,

eine Notüberdachung hat's getan, wir war'n fasziniert.

Donnerstagnacht, alles aufgebaut, wir hatten schön Durst.

Das Unwetter war uns nach einigen Ouzos Wurschd.

Drum hat SVENNIE am Freitag ins neue Campingklo geguckt,

als erster Benutzer war er etwas verspuckt.

Freitag war nicht immer nur Regen und mies,

wir sorgten für Stimmung wie im Paradies.

RALLE+REDHOTRALLE haben Mucke aufgelegt,

die hat jeden Nachbarn aus seinem Camper bewegt.

Mit Schlager ist dieser Mittag gestartet,

ich glaube, darauf haben viele Leut' gewartet.

Einige waren Lehrer, andere ein bissel schwul,

das war schnurzpiepegal, diese Fete war obercool.

Heavy Oldies waren auch eine Kür,

ebenso wie unser eignes Rothaus Bier.

Die Leut kamen vorbei, ganz zwanglos und nett,

DER ADRIAN bekam bei uns ein warmes Bett.

Musik haben wir auch gehört und gesehen,

aber einige Male mussten wir richtig durch Matschepampe gehen.

Wir kamen durch mit viel Durchhaltevermögen,

zusammen konnten wir immer den Frohsinn anregen.

----------



Dem RALLE sein Kind wurde schon 18 Jahr.

Auf dieser Sause war'n die FESTIES als Security da.

Ausgestattet wie auf großen Festen,

gaben wir unsere Präsenz zum Besten.

Viele Mädels+Jungs mit Wodka/Red Bull,

und anderes Zeug's machte die richtig „full“.

Dem RALLE sein Tag war das wohl nicht,

weil er mal kurz eine Scheibe zerbricht.

Kurz zusammengeflickt und total verklebt,

dann hat er den Abend ganz ordentlich erlebt.

----------

Hauptversammlung beim RALLE in der UH8,

der Gastgeber hat mal wieder Feines gemacht.

Zu Essen meine ich, das war oberste Prämisse,

beim Bier hat er doch etwas spare misse.

OLAF, PETER, 20ALT, SCHORLE, REDHOTRALLE

sind zu den FESTIES gekommen,

es freut uns sehr, ihr habt euch Zeit genommen!

Der Abend war kurzweilig und ich hatte Freude,

wollt nur mal sagen, ihr seid die richtigen Leute.

----------

Nun sitzen wir wieder im Grünen Baum,

solch' Freunde und Familien sind doch ein Traum.

Trotz Alltag und Stress im Büro,

Bin ich immer gerne für eich do!

Lasst uns den Gedanken der FESTIES nicht vergessen,

bei uns wird nicht nur getrunken und gegessen.

Weil man mit Frohsinn und Freundschaft am besten fährt,

ist mir das mit euch mehr als einen Rammazotti wert!

Wir heben uns ab von der breiten Masse,

bei uns heißt es: „Leben und leben lasse'“.

Grad' wenn unser Treffen und der Kontakt weit auseinander liegt,

werdet ihr immer von mir gemocht und gedrückt.



Im Ausblick auf das nächste Jahr

sagen auch der SVEN und die Brüder SPAHR:

Das FESTIMOBIL wird sich weiter bewegen,

die Zeit mit euch allen ist was Schönes im Leben!


